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Bleichſellerie und Cardy zuſammen ſtelle über ſie zum Bleichen mit Erde
bedeckte Körbe breite reife Perl Chalotten und Knoblauchzwiebeln irocken

aus und reinige ſie ſpäter Räume ab und dreſche reife Erbſen reinige
den Samen ſind Maden vorhanden ſetze ſie einer Hitze von 518 C aus
was den Keimen nicht ſchadet aber die Maden tödtet Ernte reife Samen
von Rettig Sellerie Möhren Peterſilie u ſ w und trockne ſie Lüfte
und begieße Melonen in Miſtbeeten reinige abgeerntete Erdbeeren von
trockenen Blättern und ſolchen Ausläufern die nicht zur Auguſt Neuanlage
gebraucht werden Sind Erdbeerbeete 3 Jahre alt ſo räume ſie ab grabe
tief um dünge und bepflanze mit Gemüſe Zerdrücke die Eier des Kohl
weißlings und begieße Kompoſthaufen mit Jauche und ſteche ſie um be
decke ſie dann wieder mit Erde oder mit fein geſiebter Thomasſchlacke
reſp Kainit Es werden geſäet an Ort und Stelle Mohrrüben Buſch
bohnen Winterrettig Peterſilie Mangold Radies Auf das Pflanzbeet
Kohlrabi Winterenvivien Grünkohl Es werden gepflanzt Grünkohl
Kohlrabi Winterendivien Löwenzahn Wirſing Eiskraut Blumenkohl

Thier und Geſſügelzucht
44 Das Welken der Kühe kann täglich zwei auch dreimal

erfolgen und wird bei letzterem Verfahren mehr Milch erzielt auch iſt
dieſe fettreicher was von beſonderem Werth iſt Es iſt nun zu erwägen
ob der erzielte Vortheil bei dreimaligem Melken größer iſt als die dafür
zu verwendende Arbeitskraft Bei größeren Betrieben könnte es fraglich
ſein für kleinere Betriebe welche die Milch ſelbſt verbuttern oder nach
Fettgehalt verkaufen iſt das dreimalige Melken entſchieden vortheilhafter

t Als Mittel gegen die Gliederſucht bei dem Rindvieh
empfiehlt ſich vor allem Schutz gegen Feuchtigkeit Herumführen im
Freien bei trockenem warmem Wetter ſowie Einreiben mit Kampfer
ſpiritus Zuweilen ſind auch kalte Umſchläge gut Ein vierfach zuſammen
gelegtes Leinentuch taucht man in kaltes Waſſer drückt es ſchwach aus legt
es hierauf auf das kranke Glied und bindet eine Flanellbinde oder ein
wollenes Tüch darüber Sobald der Umſchlag trocken geworden iſt wird
er erneuert Zudem giebt man Thee von Holunderblüthen da derſelbe
die Ausdünſtung der Haut befördert Von Wichtigkeit iſt aber ſtets daß
das Thier warm und trocken gehalten wird

t Das Jancheſaufen der Ferkel wird durch Fütterungsfehler
er und zwar iſt es meiſtens Mangel an Kalk in der Nahrung

ie Ferk l haben das Gefühl es fehlt ihnen etwas im Futter Dieſes
ungeſtillte Gefühl des Heißhungers nach Kalk treibt ſie zum Freſſen von
allem möglichen Unrath wie Koth u dergl und zum Saufen von Jauche
an Jn den Stallungen beobachtet man auch häufig daß die älteren
Schweine die Stallwände benagen und den Mörtel aus den Steinfugen
freſſen dies deutet auf einen Fehler in der Fütterung auf Kalkmangel
hin auch ſollen aus demſelben Grunde manche Sauen ihre Jungen auf
freſſen Man begegnet dieſem Uebel indem man den Mutterthieren täglich
einen Löffel phosphorſauren Kalk im Futter giebt Man laſſe ſich jedoch
den Gehalt an Kalk und Phosphorſäure garantiren auch darf der Kalk
keine Spur von Arſenik enthalten

t Rentable Schweinemaſt Auf einem Gut in Pommern iſt
folgende Art der Schweinemaſt eingeführt die Thiere erhalten im erſten
Monat I Pfund Gerſtenſchrot Milch und 3 Pfund Kartoffeln pro Tag
und Kopf im zweiten Monat 2 Pfund Gerſtenſchrot Milch 4 Pfund
Kartoffeln im dritten Monat 3 Pfund Gerſtenſchrot Milch keine Kar
toffeln im vierten Monat 4 Pfund Gerſtenſchrot Milch keine Kartoffeln
im fünften Monat 6 Pfund Gerſtenſchrot Milch keine Kartoffeln Die
Schweine die zu Anfang der Fütterung circa 1 Centner im Durchſchnitt
wogen ſollen dann bei einem Alter von höchſtens zehn Monaten durch
ſchnittlich Centner wiegen

r Der Nutzen der Entenzucht findet heutzutage leider noch viel
zu wenig Beachtung beſonders diejenige Seite ihres Nutzens welche ſie
dem Garten und Landwirth ſo unſchätzbar macht Man muß nur ge
ſehen haben mit welchem Geſchick junge und alte Enten beſonders in
der Morgen und Abenddämmerung auf die Regenwürmer und Schnecken
jagd ausgehen Es iſt kaum glaublich welche Mengen dieſes und an
deren Ungeziefers ſie vertilgen wie geſchickt und ſchnell ſie daſſelbe aufzu
finden und aus ſeinen Schlupfwinkeln hervorzuziehen wiſſen Auch die
zuweilen ſo ſchädlichen Kohlraupen freſſen ſie mit Begierde Ziehen wir
nun noch den großen Vortheil in Betracht den dieſe Thiere durch ihre
fetten wohlſchweckenden Eier und durch ihr ſaftiges zartes Fleiſch bieten
ſo läßt ſich nicht leugnen daß die Ente in der ländlichen Geflügelzucht
eine weit größere Verbreitung verdient als ſie bisher gefunden hat Der
Mangel an Bächen Weihern und Tümpeln mag vielerorts einer Aus
breitung der Entenzucht im Wege ſtehen Zwar lieben die Enten das
Waſſer ſehr und im Gegenſatz zu den Gänſen und dem übrigen Feder
vieh trübes ſchlammiges ſtagnirendes noch mehr als reines da ſie in
Teichen Tümpeln Lachen immer etwas Genießbares finden und gern alles
auf dem Trockenen gefundene Futter ins Waſſer tauchen bevor ſie es ver
ſchlucken allein unumgänglich nöthig für ihre Zucht und ihr Gedeihen
iſt es nicht ſoviel Futter auch durch die Waſſerweide erfpart werden mag
Die weitere Ausbreitung der Entenzucht hängt ſomit weniger von dem
Vorhandenſein eines geeigneten Gewäſſers als vielmehr von dem guten
Willen unſerer Landwirthe ab an dem es ſchließlich nicht länger mangeln
wird wenn ſich dieſelben einmal von dem thatſächlichen Nutzen der Enten
zucht überzeugt haben Enten mäſten ſich einzeln eingeſperrt anßer
ordentlich ſchnell man nimmt zur Maſt am beſten 10 12
Monate alte Thiere Mais Hafer oder Gerſtenmehlſchrot oder Kleie

mit abgerahmter Milch zu einem Brei angemacht iſt ein ausge
zeichnetes Maſtfutter Ab und zu zerhacktes Fleiſch oder Fett gereicht
hat eine günſtige Wirkung Die Fütterung hat dreimal am Tage immer
zur beſtimmten Stunde zu geſchehen und iſt auf ſtrenge Reinhaltung zu
achten Je nach der Fütterung kann man Enten in drei bis vier Wochen
maſtreif machen Als Tränke emfiehlt ſich etwas laues Waſſer beſſer iſt
aber abgerahmte geſtandene Milch

Zienenwirthſchaftliches
Bei günſtiger Witterung giebt es im Juli in den meiſten Gegenden

noch gute Tracht ja in Gegenden mit Spättracht beginnt in dieſem
Monat erſt die richtige Schwarmzeit da kann man alſo auch noch mit
Vortheil Kunſtſchwärme machen beſonders wenn man ihnen Kunſtwaben
oder ausgebaute Bienenwaben geben kann Wo aber Spättracht fehlt
muß das Schwärmen jetzt verhindert werden wenigſtens das übermäßige
und allzuſpäte Nachſchwärmen welches am ſicherſten dadurch zu erreichen
iſt indem man die Weiſelzellen ausſchneidet Fallen dennoch mehrere
Nachſchwärme ſo ſtelle man ſolche ja nicht zu klein auf ſondern vereinige
mehrere miteinander Zu kleine Schwärme werden meiſtens nicht winter
ſtändig während ein ſtarker Schwarm bei guter Tracht noch einen Ueber
ſchuß einbringen kann Da es oft vorkommt daß die jungen Königinnen
auf dem Befruchtungsausflug verloren gehen ſo ſind die abgeſchwärmten
Mutterſtöcke und Nachſchwärme oftmals zu unterſuchen ob ſie weiſellos
ſind Jſt dieſes der Fall ſo iſt es gut wenn man ſolchen Stöcken ſofort
eine befruchtete Königin zuſetzen kann da durch das Erbrüten einer neuen
Königin zu viele Zeit verloren geht Das Zuſetzen geſchieht am beſten
durch Thymianausräucherung oder mittelſt Drahtkapſel Das letztere
Verfahren wozu ein Pfeifenkopfdeckel verwendet werden kann iſt leichter
und deshalb dem Anfänger beſonders zu empfehlen Stöcke welche die

Drohnen abgetrieben haben oder in welchen man eine regelmäßige Eier
lage und Arbeitsbienenbrut entdeckt ſind weiſelrichtig und iſt eine nähere
Unterſuchung derſelben daher nicht nothwendig Dieſer Monat iſt die
Zeit der wichtigſten Honigernte Volle überflüſſige Honigwaben werden
ſtets weggenommen auf der Houigſchleuder entleert und dann den Stöcken
zum Füllen wieder eingehängt Den müßig vorliegenden Stöcken mit
unbeweglichem Bau gebe man bei guter Tracht Auf oder Unterſätze Wer
mit ſeinen Bienen in den Buchweizen der jetzt zu blühen beginnt wan
dern kann thue dies der Buchweizenhonig iſt beſonders im Frühjahr
gut da er ein vorzügliches Reizmittel abgiebt Der Zeitpunkt für die
Wanderung iſt dann gekommen wenn der Buchweizen anfängt zu blühen
und nicht wenn er ſchon in voller Vlüthe ſteht weil daun die Bienen
ſich in Nektar übernehmen und ſozuſagen vom Glücke berauſcht und krank
werden Jhr Organismus verträgt den plötzlichen Trachtwechſel nicht
Man tranusvportire die Wanderſtöcke in der Art vorſichtig daß man ihnen
ſehr viel Luft giebt nur Nachts tranportirt und ſtarke Erſchütterung der
Stöcke vermeidet

Hauswirthſchaftliches
Gegen rothe Flecken im Geſicht Macht man größere Spazier

gänge beſonders in der Sonnenhitze ſo bekommt man ſehr oft rothe
Flecken ins Geſicht und beſonders die Naſe hat unter ſolchen Brandflecken
zu leiden Auch kleine Kinder die ſich noch nicht an die Luft gewöhnt
haben ſind dieſen Sonnenflecken ausgeſetzt Dafür giebt es kein beſſeres
Mittel als öfter des Tages das Geſicht mit friſcher ſüßer Butter einzu
reiben Es kühlt ungemein und die Röthe iſt bald vorbei Ebenſo gut
iſt für die rauhe Haut an den Händen die ſich leicht durch das öftere
Waſchen letzterer einſtellt wenn man dieſelben mit etwas Eiweiß einreibt
und dasſelbe auf den Händen trocken werden läßt Die Haut wird da
durch ſehr bald wieder glatt und fein

Durchgeſchnittene Citronen halten ſich wochenlang wenn man
dieſelben mit der angeſchnittenen Seite auf ein halb mit Eſſig angefülltes
kleines Töpfchen legt

Hus dem Leſerkreiſe
Lieber Nachbar Auf Jhre vor einiger Zeit im Bauernfreund ver

öffentlichte Anfrage betr Mittel zur Vertreibung von Regenwürmern und
Ameiſen will ich Jhnen aus eigener Erfahrung Folgendes mittheilen
Die Regenwürmer ziehen ihre Nahrung aus den jungen Wurzeln der
Pflanze verkleiſtern durch ihren Schleim die Erde und halten dadurch die
Feuchtigkeit von den Wurzeln ab Zur Vertilgung dieſer Thiere mögen
folgende Mittel angegeben werden Jm freien Lande auf den Beeten c
ſtreue man friſche Gerberlohe oder Ofenruß aus und gebe einen Guß von
Kalkwaſſer mit Kochſalz vermiſcht darauf Ferner lege man geſchabte
Möhren in die Wege der Beete Möhren ſind die Lieblingsſpeiſe der
RNegenwürmer und freſſen ſich dieſe daran ſo voll daß ſie nicht wieder in
ihre Löcher zurück können und darum mit Leichtigkeit aufgeleſen werden
Zur Vertreibung von Ameiſen aus Gärten und Wohnräumen bedient
man ſich ſtark riechender Pflanzen und öliger Produkte wie Peterſilie
Kerbel Hollunderblüthen friſch und getrocknet welche man an ſolche
Orte ſtreut die vorwiegend von Ameiſen beſucht werden Auch mit
Petroleum oder Thran durchtränkte Lappen halten Ameiſen fern ganz
beſonders aber ſind ihnen todte und ſtinkende Fiſche eine Peſt und ſchon
ein oft gebrauchtes Fiſchnetz oder auch nur Lumpen die mit Schuppen
und Eingeweiden von Fiſchen durchmengt und wieder getrocknet ſind
reichen hin einen Ort von Ameiſen zu ſäubern
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Die Champignonzucht
Ein ganz merkwüdige Thatſache iſt es daß die Cham

pignonkultur in Deutſchland immer noch ſehr wenig betrieben
wird und zwar beſonders deshalb weil der deutſche Garten
bau gegenwärtig auf einer zuvor nie geahnten Stufe ſteht
und doch iſt die Champignonzucht lohnender als jede andere
Kultur ſowohl für Gärtner als auch für Laien Hat doch
Deutſchland ſchon Millionen für franzöſiſche Champignons
bezahlt Warum ziehen wir uns dieſe Delikateſſe nicht
ſelbſt in ausreichendem Maaße Jſt es doch ſo leicht
Für jeden Laien iſt es eine ganz geringe Mühe auf wenigem
Raum in Schuppen Remiſen Miſtbeeten 2c ſeine Küche
mit Champignons zu verſorgen Ja wer einen Stall unter
Krippen Keller oder ſonſt einen mäßig warmen Naum be
ſitzt kann ſogar den ganzen Winter hindurch Champignons
haben Die Franzoſen ſind ſchon längſt berühmt durch ihre
großartigen Anlagen in den Katakomben fahren wir lieber
nicht in die Tiefe wir können die Champignons ſicherer und
bequemer in unſerem Stall oder Keller haben

Die Hauptſchuld daß dieſe Kultur hier noch ſo fremd
bleibt liegt aber nur darin daß den Jntereſſenten compli
cirte ſchwer oder nicht zum Zwecke führende Anweiſungen
an die Hand gegeben werden und meiſtens von Leuten die
gar nichts oder wenig davon verſtehen Es werden weit
ſchweifige Artikel geſchrieben denen oft das Nothwendigſte
fehlt die aber oft Angaben enthalten welche allen Erfolg
ansſchließen Beiſpielsweiſe lieſt man mehrfach Der zu
verwendende Dünger wird 50 60 em hoch gepackt Es
muß doch jedem Laien und um ſo vielmehr einem Fachmann
einleuchten daß ein ſolcher Düngerhaufen in Gährung geräth
auf dieſe Weiſe innen ſtaubtrocken wird und ſo den Erfolg
ausſchließt ausgenommen der Dünger wäre ſehr alt Noch
origineller iſt es wenn geſchrieben wird Kleine Pilze
die beim Ernten abgeriſſen worden ſind ſetze man wieder
in die Erde ſie wachſen willig weiter Dies ſind einfach
geſagt Sachen der Unmöglichkeit

Wir glauben daher im allgemeinen Intereſſe zu handeln
wenn wir aus der Feder eines bedeutenden Champignon
züchters Ernſt Hantſche in Mohorn i S früher Lomnitz
in gedrängter Form eine praktiſche Anleitung geben der
ſelbe ſchreibt

Die Champignonknultur kann zu jeder Jahreszeit mit
Erfolg betrieben werden wenn ein vor Regen geſchützter
Raum zur Verfügung ſteht im Sommer in Schuppen 2c
im Winter in Ställen nicht zu kalten Kellern oder anderen
mäßig warmen Räumen Zu gedachten Zwecken verwendet
man Pferdedünger der im Stalle alt geworden iſt iſt nur

friſcher zu haben ſo wird dieſer ſo lange umgeſetzt bis er
eine braune Farbe angenommen hat Dieſer Dünger darf
weder naß noch zu trocken ſein Jſt milder Lehm zu haben
ſo miſcht man ein Fünftel und womöglich etwas Gips bei
Von dieſem Dünger wird ein Beet gepackt welches im feſt
getretenen oder geſchlagenen Zuſtande noch eine Höhe von
25 30 cm hat Die Brut wird ſobald die Düngerwärme
nicht mehr im Steigen begriffen iſt und höchſtens 250 R
beträgt ſogleich in Entfernungen von 25 em in den Dünger

4 em tief eingelegt und angedrückt das Ganze mit
einer 4 em hohen Schicht nahrhafter Miſtbeet oder auch
Gartenerde überzogen und mäßig feucht gegoſſen Stehen
alte Lappen Moos oder Stroh zur Verfügung ſo iſt es
an Vortheil dieſe in feuchtem Zuſtande auf das Beet zu

ecken

Jn Zwiſchenräumen von 14 Tagen bis 3 Wochen werden
die Lappen 2c entfernt und nach Bedarf gegoſſen dann aber
wieder darauf gedeckt Jſt das Beet unbedeckt ſo gießt man
öfters je nach Bedarf Nach 9 Wochen erſcheinen die
Champignons worauf die Decke entfernt und mäßig Feuchtig
keit zugeführt wird Für die Champignonkultur ſind dunkle
reſp finſtere Räume immer vorzuziehen

Die Sommerwurz
auch Kleewürger Kleeteufel Kleepuppe oder Kleetod genannt
iſt ein echter Schmarotzer der auf ſchmetterlingsblüthigen
Pflanzen vorkommt Faſt jede Art der Sommerwurz hat
ihre eigenthümliche Nährpflanze und kann der Schmarotzer
beſonders den Kleearten unter ilmſtänden recht nachtheilig
werden Auf dem Rothklee ſchmarotzt die kleine Sommer
wurz Orobanche minor Sutton während auf der Luzerue
Orobanche rubens Wallr vorkommt

Die Sommerwurz trägt kein Laub und zeigt nur
ſchuppenartige Anſätze von gang untergeordneter Bedeutung
Einzelne Arten enthalten zwar etwas Chlorophyll dieſes
aber nur in ſo geringer Menge daß ſie nicht befähigt ſind
den zu ihrem Aufbau nöthigen Kohlenſtoff aus der Kohlen
ſäure der Luft oder aus dem Waſſer zu entnehmen Sie
ſind dieſerhalb darauf angewieſen den Kohlenſtoff aus zu
ſammengeſetzten organiſchen Verbindungen aufzunehmen
Und zwar zählen die Sommerwurzarten zu denjenigen echten
Paraſiten welche nur in der lebenden Pflanze die paſſenden
Verbindungen für ihre Nahrung finden oder anders aus
gedrückt ſie ſchmarotzen auf lebenden Pflanzen und ſchädigen
dieſelben durch die Entziehung des Nahrungsſaftes oftmals
ganz erheblich

Die Sommerwurz greift die Wurzeln der Nährpflanze
an Der kleine in Sameneiweiß eingehüllte Embryo beſitzt
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keine Keimblättchen und keine Stengelknöspchen Der ganze J Frucht zu beſtellen Auch unterlaſſe man für die nächſten
Embryo bildet ein etwa eirundes Körperchen das ſich durch
Neubildung und Streckung der Zellen fadenartig verlängert
Das eine der Wurzel entſprechende Ende dieſes Zellfadens
welcher das Sameneiweiß zu ſeinem Aufbau verbraucht ge
langt zuerſt in s Freie um ſich auf einer ihm zuſagenden

Nährwurzel in deren Rindengewebe einzugraben Dabei
bildet dies eingedrungene Radicularende des Schmarotzers
ſich zu einem faſt kugelförmign Körper aus deſſen Baſis
den Holzkörper der Nährwurzel erreicht und nun erſt im
Anſchluß an die Gefäße der Nährwurzel die erſten eigenen
Gefäßbündelanlagen ausbildet Unterdeß bilden ſich auf der
ganzen Oberfläche des jungen Pflänzchens Adventivwurzeln
mit ſchlecht erkennbarer Wurzelhaube dieſe verzweigen ſich
wiederum und ſuchen dabei ſekundäre Anheftungspunkte an
den Nährwurzeln zu bilden und jetzt erſt wird die Stengel
knospe des jungen Pflänzchens deutlich welche den blüthen
tragenden Theil bilden ſoll

Aus dem Geſagten folgt daß die Sommerwurz ſich
mit ihrer knollig verdickten Stammbaſis auf die Wurzel der
Nährpflanzen aufſetzt und dieſer das ſchon organiſirte
Bildungsmaterial den Nahrungsſaft entzieht Als Saug
organ dient demnach die angeſchwollene Stengelbaſis des
Schmarotzers Dabei kommt es nicht ſelten vor daß das
Ende der Nährwurzel hinter der Anſatzſtelle des Schmarotzers
abſtirbt Hierdurch gewinnt es den Anſchein als ſitze die
Sommerwurz auf der Spitze einer Wurzel Ueberhaupt
findet eine ſo enge Vereinigung zwiſchen dem Schmarotzer
und der Nährpflanze ſtatt daß der erſtere wie ein Aſt der
Nährpflanze erſcheint

Wenn die Sommerwurz in größerem Maaßſtabe auf
dem Klee oder den kleeartigen Gewächſen auftritt kann der
Schaden welchen ſie anrichtet ein ganz erheblicher werden
Als Mittel gegen das ſchädliche Auftreten des Schmarotzers
empfiehlt ſich vor Allem die Verwendung eines durchaus
reinen Saatgutes Die Schmarotzer treten deshalb hin und
wieder ſo ſtark auf weil ſie mit dem Samen der Kultur
pflanzen ausgeſäet werden Je ſorgfältiger der Landwirth
bei der Beſchaffung und Herrichtung des Saatgutes zu
Werke geht deſto weniger wird er über das Auftreten von
Unkraut im Beſonderen auch über das Auftreten der ſchäd
lichen Schmarotzer zu klagen haben Die Samen der Sommer
wurz ſind kleiner als der Kleeſamen ſo daß ſie ſich bei
Anwendung entſprechender Siebe leicht und vollſtändig aus
dem Kleeſamen entfernen laſſen

An zweiter Stelle iſt auf eine ſorgfältige Vorbereitung
des Ackers zur Kleeeinſaat und kräftige Düngung desſelben

Bedacht g nehmen Auch ſorge man thunlichſt für einen
dichten Beſtand des Futterfeldes Wenn der Klee recht
dicht ſteht ſo wird das Unkraut und nicht minder auch der
Schmarotzer wenigſtens zum Theil unterdrückt und dadurch
der Schaden vermindert

Allerdings reichen dieſe Mittel nicht immer zur Unter
drückung der Schmarotzer aus Die Verbreitungsfähigkeit
der Sommerwurz iſt nämlich eine ſehr große Der Schmarotzer
entwickelt eine außerordentlich große Anzahl von Samen
Man zählte durchſchnittlich 70 90 Samenkapſeln an jedem

deren jede ca 1500 einzelne Samenkörner enthielt
Zur Reifezeit die Anfang Juli eintritt platzen die Kapſeln
in ihrer Längsrichtung und der leichte faſt ſtaubfeine Same
wird vom Winde weiter geführt Hierdurch können dann
auch Kleeäcker die ganz frei von dem Schmarotzer waren
inficirt werden

Zeigen ſich nach dem erſten Schnitt des Klees nur wenige
Blüthenſtengel des Schmarotzes ſo können dieſelben vielleicht
vor dem Eintritt der Blüthe und der Samenbildung ausge
ſtochen und vernichtet werden Hierdurch würde der Weiter
entwickelung des Schmarotzers vorgebeugt ſein und könnte
der Klee zur weiteren Benutzung ſtehen bleiben

Falls der Schmarotzer aber ſtark auftreten ſollte empfiehlt
es ſich auf den zweiten Kleeſchnitt zu verzichten das Feld

nach dem erſten Schnitt umzubrechen und mit einer anderen

Jahre den Anbau derjenigen Kleearten auf welchen ſich die
Sommerwurz zeigte Der im Boden ſchlummernde Same
verliert dann ſeine Keimkraft und kann ſpäterem Kleebau
nicht mehr ſchädlich werden

Kleinere Mittheilungen
S Gicht nach Kneipp behandelt Wir rathen zu folgender Behand

lungsweiſe 2 Mal in der Woche Abends einen 2009 Rumpfwickel und
2 Mal einen 189 Hals und Beinwickel 1 Stunde und danach jeden
Abend eine 189 Beinwaſchung und 3 Mal wöchentlich Morgens eine 229
Waſchung des Oberkörpers Vor allen Dingen iſt es nothwendig daß
recht viel Obſt und Gemüſe auch Milch und etwas einfach zubereitete
Mehlſpeiſen genoſſen werden dagegen kein Fleiſch an deſſen Stelle Mittags
ein weichgekochtes Ei oder etwas weißer Quarkkäſe tritt Statt des Eſſigs
möge Citronenſaft verwandt werden Kopfſalat mit ſolchem zubereitet
kann recht oft gegeſſen werden Zum Zwecke einer eingehenden Kur wäre
es ſehr wünſchenswerth wenn Patienten Aufenthalt in einer gutgeleiteten
Naturheilanſtalt wir empfehlen für hieſige Gegend Schlurick s Naturheil
anſtalt Hochſtr nehmen würden wo ſie Sonnenbäder gebrauchen und
da auch an der Sonne in Decken gehüllt ſchwitzen könnten Solange
die Sonnenbäder nicht genommen werden können mögen ſie wöchentlich
ein 289 Wannenbad 5 bis 10 Minuten mit darauffolgender Abkühlung
des Bades bis auf 259 anwenden

S Desinficirung und Klärung ſtehender Gewäſſer Die ge
machten Experimente des Gelehrten Altramer in Genf verdienen die allge
meinſte Beachtung Bekanntlich iſt zeitweiſe das Waſſer in Fiſchteichen
ſtarken Fäulniſſen durch die in Verweſung übergegangenen todten Fiſche
und andere Beſtandtheile unterworfen dies iſt natürlich für die in dem
Waſſer lebenden Fiſche verderblich und die Urſache des großen Verluſtes
derſelben Nach den Beobachtungen des genannten Forſchers iſt das
ſicherſte Mittel ſolche Gewäſſer zu desinficiren und zu reinigen Einſtreuen
von übermanganſaurem Kali Jn einem Teiche wo das Waſſer aus dem
oben erwähnten Grunde ganz verdorben war und das Abſterben der
Fiſche bereits begonnen hatte erzielte Herr Altramer durch Hineinwerfen
von ungefähr I Kg dieſes Mittels innerhalb 24 Stunden eine voll
ſtändige Reinigung des Waſſers und das Verſchwinden des dumpfigen

Geruches gr dieſer Weiſe gelang es bei der Fiſchausſtellung in Genf
das große Aquarium zu desinficiren und dadurch die Forellen die von
einer pilzartigen Krankheit befallen waren vollſtändig zu heilen

8 Die Verdanlichkeit verſchiedener Käſeſorten Nach einem
opulenten Diner glauben recht viele Feinſchmecker durch den Genuß von
Käſe irgend welcher Sorte die Verdauung der genoſſenen Speiſen zu
fördern Eine Unterſuchung des Dr v Klenze über die Verdaulichkeit
verſchiedener Käſeſorten ſelbſt dürfte aber geeignet ſein dieſe Anſicht zu
erſchüttern Zweck der Unterſuchung war feſtzuſtellen in welcher Zeit ein
geſunder Magen verſchiedene Käſeſorten verdauen kann Zur Feſtſtellung
wählte v Klenze eine künſtliche Verdauungsflüſſigkeit welche in ihrer
Zuſammenſetzung der Thätigkeit des menſchlichen Magens gleich kommt
Von einem friſchen Schweinemagen wurden 50 cem des Magenſaftes bei
einer Temperatur von 36 389 C 3 Stunden lang mit 1 g der zu
unterſuchenden Käſeſorte zuſammen gegeben darauf 3 cem 5 Salzſäure
hinzugeſetzt um die Magenſäure zu erſetzen Sobald der Käſe auſgelöſt
erſchien wurde die bis dahin verfloſſene Zeit notirt das Gemenge auf
einen Filter gebracht getrocknet gewogen und aus dem Rückſtande
ermittelt wieviel von der Käſeprobe durch dieſe künſtliche Verdauung auf
gelöſt bezw verdaut worden war Jn dieſer Weiſe wurden 18 verſchie
dene Käſeſorten unterſucht und es ſtellte ſich folgendes intereſſante Reſultat
heraus Schon nach 4 Stunden waren verdaut Cheſter und Roquefort
Käſe nach 8 Stunden echter Emmenthaler und Neufchateller nach
9 Stunden Romadurkäſe Dagegen zeigten ſich nach 10 Stunden noch
wenig verdaut magerer Schweizer und Voralberger Käſe Als verdaulich
können Speiſen gelten welche ein geſunder Magen in 5 Stunden ver
arbeitet und an die Darmpartien weiter gegeben hat Sonach können
alle die genannten Käſeſorten mit Ausnahme der beiden erſtgenannten
nicht für leichtverdaulich gelten und zum Genuſſe nur Leuten mit vor
züglichen Verdauungswerkzeugen zum Genuſſe empfohlen werden Als
Mittel zur Beförderung der Verdauung dürfte Käſe aber überhaupt
einer nicht gelten

8 Streichfertige Verſteinerungsmaſſe Zur Trockenlegung naſſer
Wände in Wohnhäuſern Brennereien Molkereien und landwirthſchaftlichen
Gebäuden ſowie zum Schutze der Brücken und Schiffe iſt M Brockmanns
Chemiſche Fabrik Leipzig Eutritzſch ſtreichfertige Verſteinerungsmaſſe ſelbſt

in Fällen in denen die bisher angewendeten Mittel ohne Erfolg waren
zu empfehlen Sie iſt eine olivfärbende Maſſe von vorzüglicher Deckkraft
großer Ergiebigkeit und kurzer Trockendauer bietet einen ſicheren Schutz
für Steine Ziegel Hölzer Metalle Kalk und Cement gegen atmoſphäriſche
und chemiſche Einflüſſe wie Verwitterung Fäulniß Roſt u ſ gleich
viel ob ſich die betreffenden Gegenſtände im Freien in der Erde oder im
Waſſer befinden Dieſe ſtreichfertige Verſteinerungsmaſſe macht die be
ſtrichenen Flächen für die Dauer unverwüſtlich wetterfeſt und waſſerdicht
Ueber die Benutzung der Verſteinerungsmaſſe iſt zu bemerken daß ſie vor
dem Gebrauche ſo lange umgerührt werden muß bis kein Bodenſatz mehr
vorhanden iſt Ein ſolcher darf ebenfalls während des Gebrauches nicht
vorhanden ſein weshalb auch während deſſelben die Maſſe öfters aufge
rührt werden muß Deshalb darf bei größeren Bezügen in Fäſſern auch
niemals vom Faß abgezapft werden Es muß ein Boden entfernt wer
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den und dann iſt die Maſſe umzurühren Die Verſteinerungsmaſſe wird
wie gewöhnliche Oelfarbe geſtrichen doch darf ſie nicht zu dick aufgetragen
werden wovon nur das poröſe Mauerwerk eine Ausnahme macht Der
zweite Anſtrich erfolgt erſt wenn der erſte Anſtrich trocken iſt was je nach
der Poröſität der Mauern nach 24 Stunden geſchieht Bei der Trocken
legung naſſer Wände iſt der alte Putz wenn er abblättert erſt vollſtändig
abzuſtoßen und hat der Anſtrich dann direkt auf die bloßgelegten Steine
zu erfolgen Nach gehöriger Trocknung kann der Putz wieder friſch auf
getragen werden Jſt dagegen der Verputz noch in gutem Zuſtande ſo
kann die Maſſe gleich aufgetragen werden Sollte der Reſt der Maſſe
mit der Zeit oder wegen Mangels gehörigen Aufrührens zu dick geworden
ſein ſo kann derſelbe mit Leinölfirnis verdünnt werden Für ein Quadrat
meter Streichfläche iſt etwa ein halbes Kilogramm nöthig

s Gänſe Quarantäne Stationen Die Einfuhr von lebendem
Federvieh aus Rußland unter welchem faſt nur Gänſe und zum kleinen
Theile auch Enten zu verſtehen ſind hat in dem Zeitraum von 1880 bis
1895 ſtetig zugenommen Jm Jahre 1880 belief ſich dieſelbe auf etwa
26000 Doppelcentner 1890 auf über 100000 Doppelcentner 1895 ſtieg
dieſelbe auf 159000 Doppelcentner Da das Gewicht der ruſſiſchen Gans
auf ungefähr 5 Pfund zu veranſchlagen iſt ſo würde die Einfuhr von
159 000 Doppelcentnern im Jahre 1895 nach Abzug von etwa 9000
Doppelcentnern auch anderen Federviehs einer Einfuhrzahl für Gänſe
und Enten von 8 Millionen Stück entſprechen Da mit dieſer Einfuhr
eine ſtändige Gefahr der Verſeuchung unſerer heimiſchen Geflügelſtände
durch die Geflügelcholera gegeben iſt ſo iſt ſtaatsſeitig di Errichtung von
Gänſe Quarantäne Anſtalten beſchloſſen worden in denen die einzuführen
den Gänſe und Enten eine dreitägige Quarantäne durchzumachen haben
ehe ſie in den Jnlandsverkehr gelangen Die Anſtalten ſollen nahe der
Grenze und den in Frage kommenden Einfuhrſtationen liegen Jn Weſt
preußen wird u g in Gollub eine derartige Station errichtet im Re
gierungsbezirk Bromberg wahrſcheinlich in Woycin Kreis Strelno Für
Schleſien ſollen drei ſolcher Quarantäneanſtalten und zwar in Kattowitz
Mygslowitz und Neuberun errichtet werden

Ackerbau und Forſtwirthſchaft
Abſchneiden des Kartoffelkrantes nach der Blüthe der

Kartoffeln Die Arbeit der Blätter einer Pflanze kann man vergleichen
mit dem Maul Magen und der Lunge der Thiere haben die Pflanzen
keine Blätter und Stengel ſo können ſie gewiſſe Nahrungsſtoffe die ſie
zur Bildung der Frucht oder der Knollen brauchen wie z B die Kohlen
ſäure nicht aufnehmen ſie nicht in Stärke umwandeln und ablagern
Die Kartoffel beſteht hauptſächlich aus Stärke und dieſe wird durch die
Blätter aus der Kohlenſäure der Luft gebildet und dann durch die Stengel
in die Knollen abgelagert Schneidet man nun nach der Blüthe das ganze
Kraut ab ſo kann keine Stärkebildung und Ablagerung derſelben ſtatt
ſinden und die Kartoffel kann nicht mehr wachſen Das Abſchneiden des
Krautes iſt daher eher ſchädlich Hat die Kartoffel eine gewiſſe Größe er
erlangt ſo ſchadet wohl das Abſchneiden nicht mehr ſo viel und es ge
ſchieht daher in einigen Gegenden fälſchlicher Weiſe auf kleinen Wirth
ſchaften fäſt regelmäßig aber nur deshalb weil man Futter braucht und
das Kraut dazu verwendet Daſſelbe iſt bei den Rüben der Fall blättert
man dieſelben in futterarmen Jahren zu früh ab ſo wachſen ſie nicht
mehr Daß die Blätter zur Fruchtentwicklung unbedingt nothwendig ſind
zeigen uns die Obſtbäume werden alle Blätter von Raupen abgefreſſen
ſo verkümmern die Früchte

Die elektriſchen Anlagen des kaiſerlich deutſchen Botſchafters in
Paris Grafen zu Münſter auf ſeinen Beſitzungen zu Derneburg i H
zum Betriebe der Landwirthſchaft 2c Als treibende Kraft wird das Waſſer
des 30 Morgen großen Teiches im Parke zu Derneburg verwendet indem
an Stelle der früheren Schleuſe eine Turbinenſtation gebaut wurde
Hierdurch iſt es gelungen eine gleichmäßige Kraft von ca 78 Pferde
ſtärken herzuſtellen von denen 45 Pferdeſtärken bisher durch eine Turbine
ausgenutzt werden Die Anlage iſt jedoch von vornherein für 2 Turbinen
eingerichtet ſodaß auch die übrigen 33 Pferdeſtärken jederzeit nutzbar ge
macht werden können Ein Theil der Elektrizität dient zur Beleuchtung
des Schloſſes und ſämmtlicher Gebäude in Derneburg und Aſchenbeck
ſowie der Hofräume daſelbſt Der bei weitem größte Theil wird jedoch
zur Erzengung von Kraft verwandt und geſchieht dies in der Weiſe daß
die Elektrizität mittelſt Elektromotoren in Drehung umgewandelt wird
und dann die eigentlichen Arbeitsmaſchinen treibt Bisher wird durch
feſtſtehende Motoren getrieben Die Brennerer mit Mühle in Aſchenbeck
eine Jauchepumpe diverſe Häckſelmaſchinen 2 Aufzüge zu den Kornböden
diverſe Getreidereinigungsmaſchinen 1 Schafſchermaſchine und verſchiedene
Maſchinen in der Schmiede und Stellmacherei wie Bohrmaſchine Band
ſäge Drehbank 2c außerdem iſt ein fahrbarer Motor vorhanden welcher
auf jeder beliebigen Stelle des Hofes und auf dem Felde verwendet wird
zum Betriebe der Dreſchmaſchine Strohpreſſe Kreisſäge 2c

Wann iſt die rechte Zeit zur Ernte Bei allen Getreide
arten deren Samen nicht zur Saat beſtimmt iſt iſt die Ernte zu be
ſchleunigen in der Gelbreife des Strohes zu beginnen und nur den zur
Ausſaat beſtimmten Körnern auf dem Halme die vollkommene Reife zu
geſtatten Werden die Stengel des Getreides von unten hinauf hellgelb
üch oder gelblich weiß namentlich bei Weizen und Roggen hat ſich die
Milch in den Körnern in Mehl verwandelt ſind die Körner zwar noch
weich aber doch ſo erhärtet daß ſie ſich durch einen äußeren T ruck mit
den Fingern nicht mehr breit drücken laſſen dann iſt die geeignetſte Zeit
zur Ernte die Periode welche durch den Ausdruck Gelbreife bezeichnet

wird da Den Zeitpunkt abzuwarten bis der Halm unmittelbar unter

der Aehre beim Umbiegen bricht oder das Korn ſo hart iſt daß es beim
Querdrücken zwiſchen den Fingern leicht und glatt rn oder beim
Aufſchlagen der Aehre in die flache Hand mehrere Körner fallen läßt oder
wohl gar auf dem Halme bei Windzug ein klapperndes Geräuſch ver
urſacht iſt falſch in dieſem Falle treten alle diejenigen Nachtheile ein
welche nach dem Geſagten durch zu langes Zögern mit der Ernte ent
ſtehen Es iſt vortheilhafter vier Tage zu früh als einen einzigen Tag
zu ſpät mit der Ernte zu beginnen

Anſer Haus und Zimmergarten
Verwundete Pflanzen Wenn Pflanzentheile durch einen Meſſer

ſchnitt verwundet wurden ſo tritt bei der verletzten Pflanze ſofort eine
verſtärkte Athmungsthätigkeit ein und dieſe hat zur Folge daß die zum
Aufbau der Pflanze nöthigen Stoffwechſelprodukte ſich in verſtärktem
Maaße bilden Die vermehrte Athmung der Pflanze dauert ſo lange an
bis die Wunde entweder völlig verheilt oder wenigſtens durch Schorf
bildung unſchädlich gemacht iſt Die Beobachtungen wurden ſowohl an
auf dem Stock befindlichen Pflanzentheilen als auch an Kartoffeln und
anderen vom Stock getrennten Knollen gemacht Wieder und immer
wieder lehren ſolche Beobachtungen wie in der geſammten organiſchen
Welt die wunderbarſten Einrichtungen vorhanden ſind um die beſtehenden
Weſen am Leben und lebensfähig zu erhalten

Jſt die Sommer Sonnenwende vorüber ſo werden die Tage
alimählich kürzer aber auch wärmer die Getreidefelder nehmen nach und
nach eine weißlichgelbe Färbung an das duftige lebhafte Grün der
Wieſen welches vermiſcht mit den buntfarbigſten Blumen bisher unſer
Auge erfreut hat iſt verſchwunden Die Früchte in der ganzen Vollkom
menheit zu haben die ſie zu erlangen fähig ſind muß das Ziel eines
jeden Gartenbeſitzers ſein Vollkommen aber werden ſie nur bei recht
zeitiger Ernte Der weſentlichſte Punkt welcher den ganzen Erfolg be
dingt iſt die Wahl des Momentes in welchem die Frucht gebrochen wer
den muß wo ſie im Safte alles erhalten hat was ihr an eigenartigem
Geſchmacke zukommt wo ſie aber auch durch zu langes Verweilen am
mütterlichen Aſte noch nicht das Mindeſte von dem Charakteriſtiſchen des
ſelben eingebüßt hat Der günſtige Moment wird je nach Witterung
Lage und Bodenbeſchaffenheit vielfach variiren ſodaß die Obſternte Er
fahrung und Beobachtung erfordert Kirſchen dürfen nur vollkommen reif
gepflückt werden Aprikoſen müſſen vom Baume abgenommen werden ehe
noch ihre Farbe zu matt das Fleiſch mehlig und der Saft fade geworden
iſt Pflaumen werden gepflückt in der Zeit in welcher die Entwickelung
ihres Aromas und die Leichtigkeit mit welcher ſie beim Schütteln vom
Baume abfallen ihre Vollreife anzeigen Die Zeit Pfirſiche zu brechen iſt
dann gekommen wenn die Frucht einer drehenden Bewegung durch die
Fingerſpitzen nachgebend in die hohle Hand gelangt welche nicht ſtärker
drücken darf als zum Feſthalten der Frucht erforderlich iſt Die Ernte
der Birnen iſt kompüzirter als die des Steinobſtes Je frühzeitiger eine
Birne iſt deſto weniger lange vor der Vollreife darf ſie vom Baume ge
nommen werden Aepfel muß man noch länger vor ihrer völligen Reife
ernten Das beſte Verfahren reichtragende Obſtbäume gegen Bruch zu
ſichern iſt folgendes Bei jüngeren Obſtbäumen wird eine ſtarke Stange
die mit der Spitze möglichſt über die Krone hinausragt mit Stricken an
den Stamm befeſtigt bei jedem Rande jedoch ein Moospolſter zwiſchen
Stamm und Stange gebracht damit zwiſchen beiden Reibung nicht ent
ſtehen kann Dann werden die ſchwerſten Aeſte von ihrer Mitte und
Spitze aus ſoweit die Form des Baumes und die Biegſamkeit der Aeſte
dies eben zuläßt mit ſtarken Leinen nach der Stange zu gebogen und an
dieſe dauerhaft befeſtigt Bindemittel und Befeſtigung müſſen dauerhaft
ſein weil wenn Witterungseinflüſſe oder Stürme das Aufgebinde zer
reißen der Schaden dann möglicherweiſe noch größer werden kann als
bei Anwendung von Stützen Unter Stützen verſteht man Pfähle oder
Stangen die unter den ſchweren Aeſten ſo angebracht werden daß dieſe
auf ihnen ruhen

Zur Pflege der Zimmerpflanzen Die verhältnißmäßig geringe
Erdmaſſe des Blumentopfes kann nicht eine ſo vollkommene Entwickelung
der Pflanzen geſtatten als wenn letztere im freien Grunde ausgepflanzt
iſt Aus dieſem Grunde kommt man den Pflanzen mit Gaben flüſſigen
Düngers zu Hilfe Die beſten dieſer in flüſſiger Form zu verabreichenden
Dünger iſt Wagner s Nährſalz von welchem man 1 g per Liter beim
regelmäßigen Gießen vorher im Gießwaſſer gelöſt verabreicht Der Erfolg
iſt ein geradezu verblüffender

Zieräpfel Wegen ihrer reizenden Blüthen ſowohl als auch
wegen ihrer Früchte ſind die Zieräpfel in Gärten ſehr beliebt Sie unter
ſcheiden ſich ſchon durch ihre Wachsthumsverhältniſſe weſentlich von unſeren
gewöhnlichen kultivirten Aepfeln da ſie meiſt nur hohe oder niedere Sträucher
bilden Jhre Früchte variiren von der Größe einer Crbſe oder einer
Kirſche an bis zu der des Apiapfels und wenn auch ihr Geſchmack kein
beſonderer iſt ſo laſſen ſie ſich doch ganz gut zum Einkochen in Zucker
zur Gelee und Weinbereitung verwenden Die Zieräpfel ſind meiſtens
Kreuzungsprodukte und hat man ſolche mit wünderſchön gefärbten Blüthen

weiß weißroſa roſa ſleiſchfarben dunkelroſa karminroth 2ec erzielt be
ſonders zeichnen ſich aber die gefülltblühenden aus

Jm Juli verziehe Wurzelgewächſe behacke Gemüſe und behäufele
Kohlarten ernte reife Frühkartoffeln ſchneide Minze Thymian Meliſſe
Majoran u ſ w vor der Blüthe und trockne ſie ſchattig jäte Unkraut
brich beim Blumenkohl die Blätter über den Blumen zuſammen um
letztere weiß zu erhalten binde Endivien zuſammen lege Brettchen unter
die Gurken gegen Fäulniß merke die beſten zu Samengurken vor m
Gurkenſtengel in eine mit Erde bedeckte Rinne damit ſie wurzeln binde
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